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Kundmachung.
Von der l. l. Finanz»Direction für Krain

wird hiemit kundgemacht, dass die EinHebung
der Verzehrungssteuer von Wein, Weinmost,
Obstmost und Fleisch in den Pachtbezirlen Seno«
setsch, Loitsch. Zirlnih, Gurlfelb, Seisenberg.
Nassenfuß, Mottling, Tschernembl. Bischoflack
und Vrunndorf für daS Jahr 1897, eventuell
für die Jahre 1898 und 1899 im Wege der
öffentlichen Versteigerung unter den folgenden
Bedingungen verpachtet wird.

Der Ausrufspreis fiir das Jahr 1897. even»
tuell für jedes der Jahre 1898 und 1899 beträgt
für den Pachtbezirl

1.) Senofetfch 4.200 fl.
2.) Loitsch 12.000 .
3.) Zirtnih 4.700 .
4.) Gurkfeld 7.000 »
b.) Seisenberg . . . . 4.100 ,
6.) Nassenfuß 6.000 ,
7.) Müttling 5.100 »
8.) T s c h e r n e m b l . . . . 6.500 »
9.) Bischoflack 12.000 .

10.) Brunndorf . . . . 13.200 »
Vie »ub Post I bis inclusive 9 angeführten

Pachtbezirle stimmen mit dem Umfange der
gleichnamigen Steuerbezirle überein, wobei mit
Rücksicht auf die Verordnung des hohen l. k.
Justiz »Ministeriums vom 27. October 1696,
R. G. Bl . Nr. 200. welche erst mit 1. Novem«
ber 189? in Wirksamkeit tr i t t , ausdrücklich be-
merlt wird, dass die Pachtbezirke Loitsch und
Zittnih dem gegenwärtigen Umfange der gleich«
namigen Steuerbezirle entsprechen, dass somit
im Pachtbezirle Loitsch auch die Ortsgemeinde
Rakel inbegriffen ist, und dass zum Pachtbezirte
Zirlnih weder die ebengenannte Ortsgemeinde
noch auch die Ortsgemeinde Schilze gehört.

Der ,ub Post Nr. 10 angeführte Pacht«
bezirl Brunndorf umsafst nachstehende Orts»
gemeinden des Steuerbezirls Laibach Umgebung,
und zwar: Vrunnborf, Dobrunje, St. Georgen,
Grohlupp, Iggborf, Igglack, Liplein.St.Marein.
Ratschna, Mariafeld. Moste, Piauzbüchel, Schlei«
niz. Tomischel. Verblene und Zelimlje sowie
außerdem das auf Grund des Landesgesetzes vom
17. September 1896, L. G. B l . Nr. 45, von der
Ortsgemeinde Moste abgetrennte und der Stadt«
gemeinde Laibach incorporierte, jedoch außerhalb
der Verzehrungssteuerlinie der rücksichtlich der
Verzehrungssteuer als geschlossen erklärten Stadt
Laibach gelegene Gebiet.

Die Versieigerungsverhandlung wird, am
7. December 18»tt, u m 10 Uhr vor»
m i t t a g s , bei der l, l. Finanz»Direction in Lai<
dach vorgenommen werden, und es wird hiebei
jeder der angeführten Pachtbezirke abgesondert
zur Verpachtung ausgecufen werden.

Jeder Pachtbezirl bildet ein selbständiges
Pachtobject, und es ist daher nicht gestattet,
Anbote für die Pachtung mehrerer Bezirke i m
Complexe zu machen, sondern es ist der Pacht-
schilling für jeden einzelnen Bezirl abgesondert
in dem schriftlichen Offert anzuführen oder bei
der mündlichen Licitation anzubieten.

B e d i n g t e O f f e r t e überhaupt, ins»
besondere jene, welche nur in dem Falle gelten
sollen, wenn alle darin angeführten Bezirke
ohne Ausscheidung dem Offerenten zugesprochen
werden, sind unzulässig uüd weiden nicht
berücksichtigt. ^

D « !. l. In,anz»Dir«ctwn behält sich vor
1. nach den, A^chwge der Pachtveihandlung

das Resultat der Versteigerung für die einzelnen
Bezirle zu bestätigen oder aber eine neue Ver-
steigerungs-Verhandlung anzuordnen.

Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zu»
gelassen, welchem lein gesetzliches Hindernis im
Wege steht. Die Finanzverwaltung kann auch
einen nichtösterreichischen S t a a t s »
b ü r g e r , welchem lein gesetzliches Hindernis
entgegensteht, zur Pachtung zulassen, wenn sie
denselben in Absicht auf die Erfüllung der
Pachtverpflichtungen für vollkommen Vertrauens«
würdig hält. Für jeden Fall sind jedoch contract«
brüchige Verzehrungssteuerpächter sowie alle jene
sowohl von der Uebernahme als auch von der
Fortsetzung einer solchen Pachtung ausgeschlossen,
welche wegen eines Verbrechens bestraft wor«
den sind.

Personen, welche wegen eines aus Vewinn«
sucht begangenen Vergehens oder einer solchen
Uebertretung verurtheilt wurden oder nach dem
Strafgesehe über GefällsÜbertretunssen wegen
Schleichhandels oder einer schweren Oefälls»
Übertretung gestraft oder wegen Abgangs
rechtlicher Beweise von dem Strafverfahren los«
gezählt worden sind, sind durch sechs Jahre von
dem Zeitpunkte der Uebertretung oder der Tnt«
deckung derselben als Pachtwerber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Ein«
gehung eines Pachtvertrags ha> sich der Pacht«
lustige vor dem Beginne der Pachtverhandlung
über Aufforderung der Finanz - Behörde mit
glanbwürdigen Documenten auszuweisen.

Wer an der Versteigerung theilnehmen will,
hat vor dem Beginne derselben einen dem
zehnten Thei le des A u s r u f s p r e i s e s
gleichkommenden Netrag in Barem oder in
inländischen Staatsobligationen oder in anderen
als Geschäftscaution annehmbaren Effecten als
Vabium zu erlegen.

Dieses Radium kann auch durch Bestellung
einer pupillarsicheren Hypothek geleistet werden,
und ist hierüber die mit der Bestätigung der
erfolgten Einverleibung versehene Pfand»
bestellungsurkunde. der Grundbuchsextract und
eine vidimierte Abschrift des Protokolls über
eine höchstens drei Jahre vor dem Licitations»
tage vorgenommene gerichtliche Schätzung ber
betreffenden Realität vorzulegen.

Der Wert der Obligationen und übrigen
Cautionsessecten wird nach dem letzten Börsen-
course, jedoch nie über den Nominalwerte, be«
rechnet. Verlosbare Papiere müssen überdies mit
einer Bestätigung, dass dieselben noch nicht
gezogen wurden, versehen sein.

Die Annehmbarkeit des Vadiums wird
durch die Versteigerungscommission geprüft und
endgiltig entschieden.

Nach beendigter Versteigerung wirb das vom
Nestbieter erlegte Vadium als vorläufige Caution
zurückbehalten. Den übrigen Licitanten wird hin«
gegen das von ihnen erlegte Vadium sofort
zurückgestellt.

Die Einverleibung und Löfchung allfälliger
Hypothelarcautionen haben die Licitanten auf
ihre eigenen Kosten zu erwirken.

Bei der Versteigerungs-Verhandlung werden
auch schriftliche Anbote angenommen; dieselben
müssen mit einer 50 lr. «Stempelmarle versehen
»nd mit dem Vadium belegt sein, den bestimmten
Pachtschillingsbetrag für jeden der oben angc«
gebrnen Pachtbezirle abgefondert fowohl in Ziffern
als auch in Buchstaben ausgedrückt enthalten, und
es darf darin leine Bemerkung enthalten sein.
die mit den Bestimmungen der gegenwärtigen
Kundmachung oder mit den übrigen Pacht«
bedingnissen nicht im Einklänge stünde.

> Vie schriftlichen Offerte sind nach folgendem
Muster zu verfassen: ,

«Ich Unterzeichneter biet« für den Bezug
der Verzehrungssteuer von B!ein, Weinmost,
Obstmost und Fleisch für die Zeit vom 1. Jänner
1897 bis Ende December 1897. eventuell für'
die Kalenderjahre 1898 und 1899, im Pacht«
bezirle den jährlichen Pachtschilling
von . . . . fl. . . lr., sage:
Gulden Kreuzer vsterr. Währung;
im Pachtbezirle den jährlichen
Pachtschilling von . . . . fl lr. u. s. w.
mit der Erklärung an, dass mir die Licitations»
und Pachtbedingnisse, denen ich mich unbedingt
unterwerfe, genau belannt sind und ich für das
vorstehende Anbot mit dem beiliegenden Vadium
von . . . . st. . . lr. so lange hafte, bis
ich von der l. l. Finanz-Direction in Laibach
von dessen Annahme oder Ablehnung verständigt
werde.

Datum . . . . Name . . . . Charakter
. . . . Wohnung des Offerenten.»

Die schriftlichen Offerte müssen vor dem
Beginne der Versteigerung, d. i. vor dem 7. De»
cember 189«, 10 Uhr v o r m i t t a g s , beim
Präsidium der t. l. Finanzdirection in Laibach
versiegelt überreicht werden und werden sofort
nach Schluss der mündlichen Versteigerung er»
öffnet und belanntgemacht.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenten zugegen sein lönnen. be<
ginnt, werben leine nachträglichen schriftlichen
oder mündlichen Anbote mehr angenommen.

Lauten ein mündliches und ein schriftliches
Anbot auf den gleichen Betrag, so wird dem
ersteren der Vorzug gegeben, bei gleichen schrift«
lichen Offerten entscheidet da« LoS, indem die
Verlosung sofort von der Licitationscommission
vorgenommen werden wird.

Wer sich im Namen eines anderen an der
Versteigerung betheiligt, muss sich mit einer
l e g a l i s i e r t e n Vollmacht zu diesem fpe»
c i e l l e n Zwecke ausweisen und dieselbe der
Commission übergeben.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
licitieren, so haften sie zur ungetheilten Hand,
einer für alle und alle für einen, für die Er«
füllung der übernommenen Vertragsverbinblich»
leiten.

Wird ein schriftliches Offert von mehreren
Personen gemeinschaftlich gemacht, so muss es
die ausdrückliche Erklärung enthalten, dass die
Offerenten die solidarische Haftung für dasselbe
übernehmen.

Die Versteigerung erfolgt unter Vorbehalt
der finanzbehürdlichen Genehmigung, und es ist
der Licitationsact für den Bestbieter durch fein
Anbot, für die Finanzverwaltung aber erst von
ber Zustellung der Genehmigung an verbindlich.

Der Ersteher wird mit Beginn d,>r Pacht«
Periode durch die l. l. Finanzbehörbe in das
Pachtgeschäft eingesetzt. Derselbe hat zur Sicher«
stellung des Pachtschillings binnen acht Tagen
nach erfolgt« Zustellung der Genehmigung des
Anbots eine Caution im Betrage des vierten
Theiles des für ein Jahr bedungenen Pacht»
schillings auf eine der oben bezeichneten Arten
zu bestellen, wobei der bei der Versteigerung als
Vadium erlegte Betrag eingerechnet werden lann.

Außerdem ist zur Sicherstellung der even«
tuell mitgepachteten Landesfonds«Zuschläge eine
abgesonderte Caution mit dem vierten Theile
des nach Maßgabe des angebotenen Verzehrungs»
steuer.Pachtschillings und der Zuschlagsprocente
sich für ein Jahr berechnenden Pauschalbetrags
zu leisten. ^

! Den Pachtschilling hat der PäckM " H z^e
! monatlichen Raten nachhinein am "p ' ^ ^ <

eines jeden Monat«, und wenn d M " "' . ^ t
oder Feiertag ist, an, vorausgehenden ^ ^ ,
an die ihm bezeichnete Staatscasse ^ " ^ d e l

! Die übrigen PaclMedingnisse""""' ,. l,
l. l. Finanzdirection in Laibach, °" ^ b b"Finanzwach. Controls» Bezirksleitungen ^

jedem l. l. Eteueramte in Kram w ° ^ ^ d
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen " r . ^
werben bei der Versteigerung den ^ " ^
bekanntgegeben werden.

K. k. Finanz«Direction.
Laibach am 12. November 1«V6.

st.** 6*
Bazglasilo. sko

C. kr. sinančno ravnateljstvo «a ^ pObi-
daje na sploäno znanje, da 8 e . sadoe8*
ranje vžitnine od vina, v i n s k . e . g a

n L r f t i ib S e '
moSta in od mesa v zakupnih o £ujei»'

' nožeče, Logatec, Cerknica. &»*"• gkosjr
!perk, Mokronog, Metlika, ^ i ^ ^ ' p o g o J 1 )
I foka in Studenec za leto 189'. *{ Ü&*

tudi za leti 1398 in 1899 na J»J
po sledečih določbah v zakup flJVjrOm» *J

Izklicna cena za leto iSy'\agg i«»*3

leto 1898, kakor tudi za leto *°
za zakupni okraj: A 200 K'̂ '

l.j Senožeče . . . . ^ »
2.) Logatec . • • • . 7 0 0 »
3.) Cerknica . . • • ''QOO »
4.) KrSko . . - • • J-$o '
5.) Zužemperk . • • c'oOO '
6.) Mokronog . • • '.QO >
7.) Metlika ^ >
8.) Crnomelj . . • • I2"QOO *
9.) Skofjaloka . • • \Uoo » j

10.) Studenec . . • • V* „od to^° ,
Zakupni okraji, navedepi Pstrjnjftj<>

do vStevSi 9 se glede o k o ! ^ a
e n f t . keg>

davsinimi okraji jednakega imej» v i $jk«
Pole g tega\eg led6 n a u k j d n e ^ e

c. kr. pravosodnega ministersiv katen,<» ^
oktobra 1896, drž. zak. it. *W> „top'.j^
dne 1. listopada 1897 v veljavu k r I J» J1 „
rečno pripomni, da sta »kupiJ» u Ä
gatec in derknica jednaka sedaoj t e d «^.
dotiCnih davčnih okrajev, a t t

 p8den» upoi
zakupnem okraju Logatec. «*P ^ v 2jJ J r
selska občina Rakek, d° c ' ^v» 0 „b^*
okraj Cirknica ne Bpada »>« 8 e l sk» ° ,
vedena selska obi5ina m» kr»j
Zilce. nj zakuP^dV*'

Pod točko 10 imenovani \ ^ ^ .
Studenec obsega sledeCe sei»* ^ »ic ^,
nega okraja ljubljanske o k o l ^ G Ä r

Studenec, Dobrunje, &v. g Arje, * ^
Iäka vas, läka loka, Liplje"«' pij*vjlmÜB-
Devica Marija v PoMi. Mwte, ^ ,»
Slivnica, Tomiäelj, Ve 'Ämeg» \ *
poleg tega pa tudi vsled dei ^ . ^
z dne 17. septembra I 8 y"' l n č en° , i0, R,
i> selske obfine Moste .f^°0 o < ' d <
ljanskernu mestu p r i H o p J « ^ A&>
tero le£i zunaj v*itmn£e pj » ^ »
nine zaprtim proglaäeneg» äil>%.
me sta. „p bo^e L 7?»vu

Dražbena obravnava sc tff»^»^
7. deoembr» 1890, j j J ^ S
poldnem, pri c. kr. fin»**. ^«»f poSeJJ

vLjubljaniinse bodeted»J o K r « f
zgoraj imenovani zak^p
izkliceval.
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stoien i Z a k u p c n o k r a J s m a t r a s e k o t samo-
lien 2 a k u Pen predmel, tedaj ni dovo-
niii o°k , p o n u d b e s l - a v i t i z a z a k u P veö davč-
ûnni V v s k u P i n i - n c go m o r a se za-

p j s ^ n a z a vsak posarnezen okraj posebej v
drn.-k-ni P0Uudbi navesti ali pa pri ustni
ora/.bi ponuditi.
one v° f ° J n e P o n u d b e sploh, posebno pa
»udnikn/*• n a j l e t e ( ] a j v e l J"J° ' *e s e P°-
izloC ^1 V P.0"11111?' »avedeni okraji brez
nanJa p n s o d i J ° , niso v e l j a v n e in sen a°jene bode oziralo.
p r a •"• *r- finančno ravnateljstvo pridrži si
bnJlÜ0' P° i z i d u obravnave, dražbo gled6
ravl n i h o k r a Jev potrditi ali pa novo ob-
favnayo odrediti.
žavl g a i 7 ' a k u P a s e s m e udeležiti vsak dr-
stav k a t e r e m u t ega ne zabranjuje po-
«» / ' a d r ž e k - ^inančno upravno oblastvo
Man w n e a v s t r i j s k e m u d r ž a v -
dovoiT k a ^ e r e g a ne zavira postaven zadržek.
fiano <!' • e l e Ž i t i s e z a k u P a > a k o J e preprJ-
|)0(j ' J e dotisini popolnoina zanesljiv, da
Vsek t

Z a u P n o določbe natauko spolnova).
od n /)°iPa S 0 i z k l J u C c n i od sprejembe ali
niki t j e v a n J a t a c e e a «akupa oni zakup-
vs- i. s o P°g°dlJO prelomili, kakor tudi
«ova? S° b i l i z a r a d i h u d o d e l s l v a kaz-
biCka°°e °SOb^' k a l e r e s 0 b i l e z a r a d i i z d o "
prestos lz^aJaJoCega pregreška ali tacega
o Hol i °' ) S 0J e n e ali po kazenskem zakonu
ali t n n s k i h prcstopkih zaradi Uliotapstva
van! . r ß a d o h o d n i n s k e K a prestopka kazno-;
W.o v Z R r a d ^ pomanjkanja pravilnih do-
main V a z e n s k e obravnave oproSCene, so od
DrIfP°yanj'a izk)JuCene skozi Sest od dobe '
v ^wpka ali ovadbe sledečih let. !
t u V osobni sposobnosti za sklepanje za-1

Pmnske pogodbe sploh ima zakupninski'

ponudnik, predno se začne zakupovanje,
ako to zahteva finančno oblastvo, pokazati
verjetne dokaze.

Kdor se lioče dražbe udeležiti, mora,
predno se dra/.ba prične, d e s e t i del iz-
k l i c n e c e n e v loZit i kot varSČino v
gotovini ali v avstrijskih državnih obligacijah
ali v drugih kot varSčina sprejemljivih esektih.

Ta varačina se tudi lahko da v pupi-
larno gotovi hipoteki, in se mora predložiti
pismo s potrdilom o dognanem vknjiženji,
izpisek iz zemljiiške knjige in potrjen prepis
zapisnika o sodnijski cenitvi dotičnega po-
sestva, katera se je vržila k večjemu tri
leta pred dra/.benirn dnevoni.

Vrednost obligacij in drugih kavcijskih
efektov se izračuna po najnovejšein borznem
kurzu, nikakor visje od nominalne vrednosti.
Izžrebovalni papirji pa morajo imeti potrdilo,
da še niso iz/.rebani.

Sprejemljivost vadija pretehta in ko-
nečno določi dražbena komisija.

Po končani dražbi se vložena varščina
onep;a, kateri je največ ponudil, obdrži kot
začasna kavcija, drugim dražbenikom pa se
vložena varščina takoj vrne.

Vknjiženje in razknjiženje hipotekarnih
kavcij morajo dražbeniki izvršiti na svoje
stroško.

Sprejemajo se pri dražbeni obravnavi
ludi pismene ponudbe. Take morajo imeti
kolek za f>0 kr., priložiti se jim ima varščina,
odločeni zakupninski znesek se inora za
vsak zgoraj imenovani zakupni okraj posebej
izrečno postaviti s številkaini in s črkami
in ne sme biti v njih nobeden pomislok, ka-
teri bi ne bil v soglasji z dolosibami tega
razglasila ali z drugimi zakupninskirni pogoji.

Pismene ponudbe naj se napravijo po
sledečem obrazci:

<Jaz podpisani ponujam za pobiranje I
vžitnine od vina, vinskega in sadnega inoäta
in mesa za öa« od 1. januvarja 1897. 1. do
konca decembra 1897. 1., oziroma za kole-
darski leti 1898 in 1899, v zakupnem okraji

letno zakupnino . . . . gold. . . kr.,
reci: goldinarjev . . . . krajcarjev
avstr. velj.; v zakupnem okraji
letno zakupnino . . . . gold. . . kr. itd., in
izrekam, da so mi dražbeni in zakupni po-
goji, katerim se brezpogojno podvržem, na-
tanko znani in da zastavljam za predstoječo
ponudbo priloženo varščino, obstoječo v
. . . gold. . . kr., za toliko časa, dokler mi
c. kr. sinančno vodstvo v Ljubljani ne na-
znani, da ponudbo sprejme ali zavrže.

Dan ime značaj
stanovanje ponudnika.>

Te pismene ponudbe se morajo, predno i
se dražba prične, to je zadnjič do 10. ure '
dopoludne 7. deoembra 1896. 1., pri'
predsedniStvu c. kr. (inančnega vodstva v I
Ljubljani zapečatene vložiti in se bodo takoj
po dokončani ustni dražbi odprle in ob-'
javile. j

Kakor hitro se začenjajo pismene po-
nudbe odpirati, pri kateri priliki smejo po-
nudniki navzoči biti, se ne sprejmejo no-'
bene ponudbe vei, niti ustne, niti pismene.'

Ako se ustna in pismena ponudba na '
enak znesek glasi, daje se prvej prednost;
pri enakih pismenih ponudbah odloči žreb,
in bode dražbena komisija žrebanje takoj
izvršila. j

Kdor se y imeni druzega dražbe ude-1
fležuje, mora imeti p o v e r j e n o pooblastilo
za to s p e c i j a l n o s v r h o in jo izročit
kornisiji.

Ce več osob skupaj draži, stoje vsi za-
družno, jeden za vse, vsi za jednega, za iz-
polnitev prevzetih pogodbenih dolžnosti.

Ako več osob skupaj naredi pismeno
ponudbo, merajo v tej izrečno objaviti, da
se zadružno zavežejo, pogoje izpolnjevati.

Dražba se vrSi pod tern pogojem, da
si sinančno oblastvo pridrži potrdilo, in veze
dražba onega, kateri je največ ponudil,
takoj po njegovi ponudbi, finančno upravno
oblastvo pa še Je od izroßitve potrdila.

Zakupnika vpeJje c. kr. finančno ob-
lastvo v zakupninsko poslovanje. Dotični
zakupnik mora v zavarovanje zakupnine v
osmih dneh po vročitvi potrdila ponudbe
oskrbeti varščino v znesku četrtega dela za
eno leto pogojene zakupnine po jednem
zgoraj navedenih načinov ; pri tern se sme
pri dražbi vloženi znesek vračuniti.

Razen tega se ima v zavarovanje po-
gojno sozakupljenih doklad za deželni za-
klad oskrbeti posebna varočina v znesku
četrtega dela ponujene vžitninske zakupnine
in dokladnih odstotkov za eno leto preraCu-
njene navprečnine.

Zakupnino mora zakupnik placevati v
jednacih mesečnih obrokih koncem vsacega
meseca, in ako poslednji dan pade na De-
deljo ali praznik, na sledetM delavnik v od-
kazano dr/.avno blagajnico.

Drugi zakupninski pogoji pregledajo se
laliko pri c. kr. finančnem vodstvu v Ljub-
ljani, pri c. kr. kontrolnih okrajnih vodstvih
finančne straže in pri vsakej c. kr. davkariji
ob navadnih uradnih urah, a naznanili se
bodo ponudnikom tudi pri dražbi.

C kr. financno ravnateljstvo
I v Ljubljani dne 12. novembra 18%.

Anzeigeblatt.
sn v.?s W i r d z u m «ofortlgen Bezüge ge-

ucn>- eine trockene, lichte

b Parterre - Wolmuno
stehend aus zwei bis drei Zimmern nebst

vuche, womöglich in der Mitte der Stadt.
p Anträge übernimmt aus Gefälligkeit die
^ ^ P e l l x " ü r b a n o , Wer. (4853) 2 - 1

JllÜagte Einkaufsquelle!
Grösste Auswahl aller

Gattungen

Pelzwaren
bei (4866) 1

Alois Perschč
(4827) 3 - 1 ŠL3578"

Oklic.
rp Neznano kje bivajočemu Henriku

eujier i z Po.sf.ojine imenuje se skrb-

v i ? m n.a . č i n 8° s P° d dr- E d v a r d D e u

nrii ?8 t oJ'n* ^ n se mu vroöi tusodni
Q1°k 7. dne 8. oktobra 1896, st. 3185.

dn CAkr< o k r a J n o sodisče v Senožečah
! ^ ö . novembra 1896.

(4826)1^1 St. 35797
Oklic.

) o v N e - Z n a n o k J e b'vajocim: Neži fte-
rjov 1 Z G o r i č ' H a r b i M e J a k i z H r e "
Hov l n ^ i m o n u Milharčiču iz Hre-
R o ' c l menuje se skrbnikom na öin
s e T J a k o b T u r k i z Hrenovic in
8 nu , v r o ö i J o tusodni odloki z dne

' °« l°bra 1.1., st. 3185.

ö v Q k r - okrajno sodišče v Senožečah
" y- novembra 1896.

^ 3 0 ) 3 ^ 1 Nr. 7389.

CuratelsverhiilWma.
tricks/ m"."'^ Beschluss des l. k. Kreis-
ißH^^udolfswert vom 15. September
Johann 0 ^ ' lUr blödsinnig erklärten,
M°k ^ pö ^ ^ Rozance Nr. 2 wurde
Orator besten" ^^er-Paka Nr. 10 zum

b ^ » w ^ ^ l l e r i c h t Tschermmbl am

(4833) 3—1 Nr. 6025.

Curatorsbestellung.
I n der Executionssache der krainischen

Sparcasse in Laibach (durch Dr.Psesferer)
gegen Anton Krajc von Toftol Nr. 5
pel«. 430 fl. s. A. wurde dem verstor-
benen Tabulargläubiger Franz Zatrajsel
von Strmica Nr. 8 Herr Franz Strasek,
k. l. Notar in Laas, als Curator »6
llcluin bestellt und ihm der dicsgericht-
liche Realfeilbietungsbescheid ddto. 27sten
September 18«6, Z. 5075. behändigt.

K. r. Bezirksgericht Laas am 8ten
November 1896.

(4757)3—3 Nr. 4037.

Zweite exec. Feilbietnnz;.
Wegen Erfolglosigkeit der erst.n Feil-

biewng der Realitäten Einl. Nr. 264,
275, 339 nä Hl. Kreuz des Martin
Encemer von Sela Nr. 4 wird zur zweiten
auf den

30. November 1 8 9 6

angeordneten Fkilbietung geschritten.
K. k. Bezirksgericht Landstraß am

30. October 1896.

(4678) 3—2 St. 6408.

Oklic.
C. kr. okrajno sodiöce v Kranji daje

na znanje, da se je na prošnjo Fran-
ceta Jenkota iz Fodreö (po dr. Stem-
piharju) proti Janezu Kepicu iz Podreč
v izterjanje terjafve 600 gld. s pr. z
odlokom z dne 17. oktobra 1896,
St.. 6408, dovolila izvräilna dražba na
9332 gld. cenjenega nepremakljivega
posest.va vlož. št. 1, 2, 3 in 4 zem-
ljiške knjige kat. obč. Podreče in k
posestvu vl. št. 2 ad Podreče spadajočih,
na 250 gld. cenjenih pritiklin.

Za to izvrSitev odrejena ata dva
roka, na

7. d e c e r a b r a 1 8 9 6 in na
1 1 . j a n u v a r j a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednost, pri drngem
pa tudi pod to oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tern sodišči
vpogledat.i.

Ckr . okrajno sodisče v Kranji dne
17. oktobra 1896.

(4722) 3—3 St. 3510.

Oklic.
Neznano kje bivajočemu Matevžu

Lesarju iz Cirahovega imenuje se
skrbnikom na čin gospod Jakob Turk
iz Hrenovic, ter se istemu vroči tu-
sodni odlok z dne 8. oktobra 1896,
št. 3185.

G. kr. okrajno sodišče v Senožečah
dne 31. oktobra 1896.

74526) 3—3 St. 5251.

Razglas.
Na tožbo Lamberta Mallya, trgovca

v Izlakih (po dr. Ivanu Sušterfiiču od-
vetniku v Ljubljaui) zaradi tirjatve na
kupnini blaga v znesku 12 gld. 58 kr.
se je postavil tožencu Jakobu Kosma-
tinu, posestniku v Ravnah, sedaj ne-
znano kje v Ameriki, Martin Brodar
z Dolzega Brda skrbnikom in se je za
ustno razpravo v malotnem postopku
na to tožbo določil narok na

2 5. n o v e m b r a 1 8 9 6
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
15. septembra 1896.

(4677) 3—2 Nr. 6429, 6430, 6504.

Curatorsbestellungen.
Ueber die Klagen:
1.) der Johanna Dolinöek von Lausach

gegen den unbekannt wo befindlichen Mi-
chael Sitar polo. Anerkennung des Eigen»
thums;

2.) des Martin Logar von Hülben
gegen Nikolaus Zilovc, respective dessen
unbekannte Rechtsnachfolger peto. Eigen-
lhlimsanerlennung;

3.) des Lorenz Kokalj von Kokrih
gegen die unbekannt wo befindliche Lucia
Markic, Mathias Seimen, Kaspar Novak,
Mathias Kmet und Karl Florian, resp.
deren unbekannten Rechtsnachfolger, pe«o.
Löschungserklärung s Anh. ist der Tag
zur Verhandlung auf den

2. December 1 8 9 6 .
9 Uhr votmittags, hier̂ erichts bestimmt
und den unbekannt wo befiildlichm G>
klagten, resp. deren unbekannten Rechts-
nachfolgern :

a6 1 Matthäus Aarle von Lausach;
»6 2 Anton Molj von Winklern und
a6 3 Josef Pollak von Krainburg

zum Curator a6 aclum bestellt worden.
K. k. Bezirksgericht Krainburg am

31. October 1896.

C. Karinger
empfiehlt:

Patent -Wattacylinder
für Fenster und Thüren, gegen Eindringen
kalter Luft; Ersparung an Brennmaterial;
in weiß per Meter 5, 7 und 9 kr., in braun

(4857) 6, 8 und 10 kr. 6 - 1

Schuh-Einlagsohlen
aus Stroh mit Flanellsutter; das Beste, um
den Fuß trocken und warm zu halten; per

Paar 26 und 30 kr.

Herren-Ledergamaschen
per Paar sl. 3 50.

Gummi- Ueber schuhe
englisches und russisches Fabricat, in an-
erkannt bester Qualität; für Damen sl. \ -90,
2-20, für Herren fl. 2 80, 3 — und 3 3 0 .

(4749) 3—3 Št. 8688, 868» in 8690.

Razglas.
Ker ni bilo dne 2. novembra 1896

k prvi eksekutivni dražbi:

1.) Boštjanu Stembergerju iz Ku-
teževa St. 17 lastnih zemljisC vlož.
fit. 66 in 67 kat. obč. Terpčane ;

2.) Josipu Celinu iz Kuteževa St. 13
lastnega zemljisča vlož. st. 61 kat.obč.
Trpčane in

3.) Janezu Gerlju iz Harij St.. 54
lastnega zemljišča vlož. At. 9 kat. obč.
Harije-Soze — nobenega kupca, vraila
se bode

d n e 4. d e c e m b r a 1 8 9 6
druga eksekutivna dražba.

C. kr. okrajno sodisče v IHr. Bislriei
dne 2. novembra 1896.

(4753)3—3 Nr. 7135.

Curatorsbestellunss.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling

wird bekanntgegeben:

Es sei den verstorbenen Tabular-
gläubigem Andreas Iaklic von Gottschee
und Andreas Iallic von Wmdischdorf,
respective deren unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern, Herr Franz Furlan
uun Mottling zum Curator u6 »ctum
bestellt und es seien diesem die Feilbietungs-
bescheide vom 4. October 1896, Z. 6528,
zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
> 28, October 1896.
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RONCEGNO
stärkstes natürliches arsen- u. eisenhaltiges Mineralwasser

empfohlen von den ersten medicinischen Autoritiiten bei:

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- u. Frauenleiden, Malaria etc.
ü i e TrinJcc-uo: -wild. das ^anze TsuiLr gre"tora.-u.cli.t.

DüpAta in allen Mincralwassorhaudlungcn und Apotheken. (1829) 20—11

J. Purgleitner's Apotheke
in Oraz.

S t A l H o n l l A l * TCra.nfpraft.ff x F l l » c h o 8 8 k*-i gegon Husten, Hoiaorkoit, HaU-
B i e i n u u u e r A . r a u . i e r » a , i L , u n d B r u s t w e h ] Heit v i e r a l g J a h r e n b e w ä h r t .
X F o l i r a i r i i n a u 9 U B t e rP' l O BP l l o ri8 8»uroin Kalk, Linderungsmittel für Lungen- und liruetkranko
* * * * 1 Ä Ö 1 X U P (knochenet&rkende» Mittel für «chwacho Kinder), 1 Flasche 1 fl.

H r UTiinVi-fft.'« TTrU.iifArafl.1Ko a «r088e F l a B c h 0 l fl-. * k l e i n e *'i««ei>e cokr.,
UT. w u o n i a s A x a u i e r s a i D e , g e g e n G l o h t u n d R h o u m a t i a i n U 8 .

Alle diese Artikel sind in den meisten Apotheken der Mtnarchio zu bekommen oder können
vom Krseuger gegen Nachnahme bezogen werden. (4267) 10—6

Franz Čuden, Laibach.
Größte Niederlage aller Gattungen

XJliren und Ketten
von Gold, Silber, Nlokel, Tula, dann von Ohrringen,

Ringen etc.
' an toUlAgsten. Preisen«

Reparaturen werden unier Garantie bestens besorgt.
Preiscourante gratis auch per Post.

Auch befindet sich bei mir eine große Niederlage von

x Styria-Fahrrädern
^ sowie auch aller Gattungen Bicycles. Mechanische
v3l Werkstätte, wo alle Reparaturen vorgenommen werden,
y u. zw. zu. BaUUffsten P r e i s e n .

^.,^^,»liaH_^____JHIk Preiscourante gratis auch per Post.
Indem ich das P. T. Publicum zu zahlreichem Zuspruche höflichst einlade, era-

empfehle mich hochachtungsvoll

(1472)52—39 1?M*»LML2E «&¥» « ! « : • *
Rathhangplatz, vis-a-vis dem Rathhanse.

Chemische F"ärl>er*ei entbelii-lich.
Jeder kann im Hause innerhalb 10 Minuten Kleider und Wäsche in allen Farben färben.

E p o c h a l e ÄS*»II.*» €**•.•* ff« SOO% Krspai*i i l s . j

MAYPOLE SOAP
Englisclie Färbeseife.

Färbt jede Farbe und Schattierungen.
Binnen 15 Minuten kann jedermann mit einem bischen kochenden Wassers und dieser
englischen Färbeseife Kleider, Blousen, Vorhänge, TasohentUoher, Beiden-
nnd Zwirnhandschuhe, Hemden, Strümpfe, Cravatten, Seidenstoffe, Bänder,
Spitzen, Atlas, Sammte, Straussfedern, Baststrohhüte etc. färben und reinigen.
— Weder auf den Händen, noch auf den Gefäßen bleibt eine Spur dieser Färbeselfe
zurück. — 1st wasoheoht und sohiesst nioht ab. — Maoht alte Kleider neu
und modern. — 1st giftfrei und zerfrisst das Material nioht. — Kostet
4 0 kr. per StUok (sohwarz 50 kr.), mit welchem man eine ganze Damenblouse
färben kann. — Ein jedes Stück Färbeseife ist mit Gebrauchsanweisung versehen.

!!!Patentiert in der ganzen Welt!!!

The American and Foreign Maypole Soap Syndicate
(4763) L O JV D O IV. 3-1

Engros-Verschleiß bei

Gebrüder Eisenstädter, Wien L, SclwarzenbrotrassB Hr. 8.
Maypole Soap-Agentur:

Wien: Mariahilferstrasse 105; Budapest: Bälvany uteza 5.
| ^ * T7e"beraXl ex3a.ä,ltllcli- - ^ |

Dr. Gölis'
Universal - Speisenpulver

(seit 1857 Handelsartikel).
Diätetisches Mittel, unterstützt vorzüglich die Verdauung und hiedurch I

auch die bessere Ernährung und Kräftigung des Körpers. I
Zu haben in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen der österreichisch-

ungarischen Monarchie. I
Preis einer kleinen Schachtel 84 kr., einer grossen fl. 1*26.

Man verlange auadrüoklioh: M r . <jj-ftll.Br' Bpeisenpulver und
aohte auf meine 8ohntzmarke.

Alleiniger Erzeuger (seit 1868):

»*•. «Pos. Gaiis Nachfolger
Wien I., Stephansplatz 6 (Zwettlhof). (I<)OG, 6 - G

V e r a a n d t e n g r o a & e n d e t a i l .

I
Alleinige Fabrik «fitf^ \VL ^^ IBZ* !^ I

in Amsterdam. «*oVÖ*v- a \ T \ ^ von feinen •
(4178,28-e ^ V ^ ** CVV> Liqueuren. I

MLV^V^T«-^ \ " ^V Fabrik.-Niederlag«: |

^ f > \ ^ * v̂  WIEN I
V*S* l U ^ &P* l" K o f l 1 m l i r U t Nr* *'\ I

* U^^ A^ '/MT B«<iuemllohkell do« I». T. lMibliouw» «ind ^* •
« % ^ J ^ sf^ Llquoure ooht auoh bel don bekauutoD ronomm«« •

* ^ l ^ ^ w ^ ^ * Airmen KU habon, und wird aufmerkwim gomftolit, <» •
* ^ l > yr> meine holl&udiHGhon Liquoure n u r In A m s t e r d a m e r z o ° » •
^ * M w e r d e n and ioh wedor in Oesterr. - Ungarn n o o h «OD>t * ' •

^ ansaer In Amsterdam, clno Fabrik beiitze. I

•9^d^^ Gesiclit
wird schön und bleibt, schön
durch rationelle Gesichtsmas- \

sage mit
Mdt. R a t h s

patentierten

Gesiohts-Selbst-Massier-
Apparaten.

Bestes Mittel zur \rerliinderung und Be-
seitigung von Gesichtsfalten, Wimmerln,
Mitessern, abgebranntem Teint, Sommer-
sprossen u. dergl. Schönheitsfehlern. Preis
fl. 650 incl. illustr. Gebrauchsanweisung.

Bei K. Rath, Specialist für Gesichts-
massage, Wien I., Kärntneratrasse 14,
Palais Royal. (4849) 12—1 ,

Daselbst Toilette-Specialitäten, wie:
Flüssiges Wangenroth fl. 1-20, Lilienpuder
fl. 1-20, flüssiges Puder fl. 2.—. Alles garan-;
tiert unschädlich. Erfolg großartig. |

In einem schönen Hause wird für den
Februar-Termin eine I

Wohnung ;
bestehend aus drei Zimmern und Zugehör,'
gesuoht.

Anträge übernimmt A. Kal i i , Vermitt-
lungs- Bureau, Laibaoh, Presoheren-
Platz. (4850) 3—1

(4831)3-2 Si. 4:170-

Oklic.
i Ckr.okrajno sodišče v W^'jX
na znanje, da se je na prošnjo iN
Jež iz Dobrasiove proti Francefu ^ '
ženu iz Dobračove v izterjanje w
jatve 150 gld. H pr. z odlokom ön

30.oktobra 1896, St. 4179, dovolila
izvršilna dražba na 520 gld. cenjeneg^
nepremakljivega posesiva vlož. st.
zemljiške knjige kat. obö. ^o b r a C°d vä

i Za to izvršitev odrejena sta
roka, na

i 21. n o v e m b r a i n n a
23. d e c e m b r a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pn w

sodišči s pristavkom, da «e b(J^f a(j
posestvo pri prvem roku le za a'1 ,j
cenilno vrednosf, pri drugern pa
pod njo oddalo. . ^

Pogoji, cenilni zapisnik in i z P 1 ^
iz zemljiške knjige se morejo v
vadnih uradnih urah pri tem soö.
vpogledati.

C. kr. okrajno sodisče v Idnji i
30. oktobra 1896.

.— ***̂  —

BENEDICTINE
de l'ÄBBAYE de FČCAMP (Seine-Inferieure) Frankrefc»1'

DER BESTE ALLER LIQUEURE-
Man verlange immer am Fuße /J fl . '

jeder Flasche die viereckige Etikette ̂ C>¥t ara-rU) <*^**^,
I mit der Unterschrift des General- r ' r~T-— '^J^
i Directors: vg l ̂ J

Vor Hanaiorern wird grewarnt. Man bltt«t zu h»afoD .
in Laibarli bei: Joh. Buzzol ini , Wein und D^j?alfiSgofc
Anton Gnesda's "Wwe., Cafe «Elefant»; Rudolf * V ^ g^ l
Condilor; Anton Krapfi, Caf6 «Europa». (4Hl)Jj ^

HANS HOTTENROTH, General-Agent, HAMBÜ"^

(4814) 3—3 St. 7240. ,

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Radovljici |

daje na znanje, da se je na prošnjo j
Matevža Zupanca iz Srednje Vasi
proti Tomažu Zvanu iz Polja Sf. 25
v izterjanje terjatve 234 gld. 80 kr.
s pr. dovolila izvrSilna dražba na '
5337 gld. cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. št. 136 zemljiske knjige
kat. obČ. Savica.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

2 0. n o v e m b r a in na
2 1 . d e c e m b r a 1 8 9 6,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpi.sek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati,

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici
dne 20. oktobra 1896.

(4752) 3—2 Nr. 6956.

Curatorsbestelluntt.
Vom k. l. Bezirksgerichte Mottl ing

wird bekanntgegeben:
Es sei den verstorbenen Tabular-

glänbigern Katharina und Anna 6er-

- ^

nugelj und Anna Kcasovec ^ n ^ " « d
respective deren unbekannten l t " ^ ^ r l a l t
Rechtsnachfolgern. H?rr Franz ^ , ^
von Mottling zum C""tor »a gz-
bestellt und es seien diesem die FellM ^
bescheide vom 4. October I89ti, O-
zugestellt worden. «««^i«a a^

K. l. Bezirksgericht Mötttw»
23. October 1896. ^ ^

(4676) 3—2 D

O k l i c * Krake*
C. kr. okrajno «odisße na ^e

naznanja, da se na P r 0 "jili dr»ž'
Bizjak dovoli vsled newpoine laCyft
benih pogojev izvrsilna r ' p r ae3.
glasom dražbenega '^Pisnl^a v Wr

5. februvarija 1896, « ' ^ 1 ) 1 » '
ftilu Neže Bizjak proti A n

k u p j |o Pj*
jaku po Mariji Bizjak z a s

 stv» r
650 gld. izdražbanega P»j, ceoj«'
St. 359 in 465, d. o. vel. ^ se
nega posesiva na 575 gl '
to določa edini narok na

16. d e c e m b r a 18 b
p . te,n

od 11. do 12. ure dopoldne, P kon'-
sodiäcu v sobi fit. III « P r l \ e 0 n

r

da se bode to zernljiäße p " , s l e \v
roku na kvar in troske ssan^ ^
dražiteljice tudi pod cem" ^
nosfjo oddalo. tfvjko

C. kr. okrajno sodisce **
22. oklobra 1896.
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^ t e c h n i s c h e Firma ersten Ranges
8eführt«nr d i e h i e s i K e legend gut ein-

n e n (4784) 3 - 3

Vertreter.
artikJi e ' d i e >n technischen Bedarfs-

?> arbeiten, erhalten den Vorzug.
\n ftJJillllgc Anträge sub Chiffre «O. 9700»
^ ^ t t t t o l ^ M o » a O ) Wien, erbeten.

Schöne, vollkommen renovierte

Wohnung
Vise l m m e n i . großsm Vorzimmer,
gerju"- U n (* Dienstboterikammer, lichter,
Und so ,-r K ü c ] l e mit Wasserauslauf. Gang :

t'ietpn ' | e t n Zugßhör, ist soglpich zu ver-
wund zu beziehen. (4779) 2 - 2

2eitür
 r e s i n d e r Administration dieser

sDarleheni
. ** 500 fl. aufwärts bis zum
^stenBetragealsPersoiial-

e(*it besorgt coulant und
(478?) discret h - B

"a^ltirJuJapest, Postfach 107,

,, , Wohnungen
^tiuj e i Zimmern und Zugehör, sind

N a K d a m m Nr. 4 zu vermieten,
v^eresjlortselbst. (4822) 3-2

Jane Garnitur
*örd?e l»?, r l laI t?n' SchWarz poliert, ist preis-

Ad- v e r kausen.
^itii« l e s s e m **er Administration dieser
• < ^ 8 j u erfragen. (4821) 3—2

Jfonatzimmer
fcitien^6rpfle8ung wird ab Neujahr für

0 " e i < r n gesucht. (4836) 2—2
X>n rf S u l ) < V - M » a n d i e Admini-
• ^ dieser Zeitung erbeten.

eiln comhinierten Postamte in Gurkfeld
wird ein verlässlicher

, Postexpeditor |
^otJSjähriger ämtlicher Praxis auf-

J ''ebe , T e "»l Referenzen in Abschrift ;
vjjjdeu. a n d a s genannte Postamt ein- !

-IjilrauiTe Stuten
Ö ^ ' L 1 5 ' 1 Faus l h o c l i> «e h r ß u i ein-

*ip}i % •? U n d a u ydauernd, sind even-
B ^ " (4841)2-2

<J<»ea Bnistgeschirr
balif a n t e m ' f a 8 t » ^ m ,

Äedecktem Wagen
^ • 8 zu verkaufen. *

^ o h J i T — ~ ~ - :

«•ger, cautionsfähiger

Wir*
{h. i , U l G l n ^Renommiertes

; : 5 a ü s "nd Bier-Depot
\ f Kesuoht. 2-2

1 m ReiniDghaus, Laibach.

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von (4580) 22—3

Kaisers Brnst-Bontions
sicher und schnell wirkend bei Husten,
Heiserkeit , K a t a r r h u. Versohlel-
nrong. Grüßte Specialität Oesterreichs,
Deutschlands und der Schweiz. Per Pak. j
10 u. 20 kr. hei Wilh. Mayr, Apotheker,
Marienplatz, Mr. P h . M. Mardet-
BOhläger, Apotheker, in Laibaoh.

Zu haben in den meisten (Konditoreien, Spe-
zerei-, Delicatessen- und Droguengeschäften.

Eohten

Wachholder - Brantwein
(Borovička)

sowie eohten (4440) 10—9

mabTiscbBn Pflaumßa - Sliyovitz
offerieren

J. Jellineks Söhne Brennerei
Luhatiohowltz (Mähren).

(«egründet 1850.
Muster auf Verlangen franco und gratis.

ChrSstofle & Cie.
(47G6) k. u. k. Hof-Lieferanten 32—2

Wien I., Opernrinjj ö
empfehlen ihre

weltberühmten, schönsten und best-
versilberten Fabricate

zn Orig inal-Fabrikspreisen
12 Esslöffel . . . . il. 16-50
12 Taselgabeln . . . > 16-50

" 12 Tafelmesser . . . » 1 7 - —
* 1 Suppenschöpfer . > 6" —

1 Milchschöpser . . > 3*50
12 Kaffeelöffel . . . » 8-50
Zu beziehen in L a i b a o h hei

J. Kapach u. Ferd. Simonetti.

Majestäts-Geeuche!
Sohrelberelen, Copien, Reinsohrlften
u. Kalligraphion, als: Majestäts-Gesuche,
Hoftitel-Gesuche etc., Jubiläums-Adressen,
Diplome, Privilegiums - Arbeiten, Offerten,
Briefe, Glückwünsche, Petitionen, auch Fest-
reden in jeder Sprache, Schrift und Stil,
Familien-Wappen werden eruiert und aus-
geführt, jedo Familie kann ihr Wappen be-
sitzen. Schreibstube (4645) 6—2

V. Kariol ics
Kalligraph, Schriftsteller, Besitzer einer gol-

denen Medaille etc.
Wien VII., Breitegasse 9.

IVteine Fabricate
sind weit bekannt als gut und billig!

^ 1 ^ Hemont.Nickelfl.3 50;Rcnionf,
Silber *»7,oon sl. 6; Remont.
Anker, Spiral-ßrequöt, 15 St.
10 fl.; mit 16 St.. 1 Chsiton, Syst.

.Glashütle fl. 12. Wecker-Anker-
L'sttig, leuchtend, Ia-Qual. fl. l'7O;
I I^eg-u-late-u-x:

1 Tag-Schlagwerk . 11. 5 • 75
^ ^ 10 » . > 8-50
Pm*~ Illustr. Preiscourante ül-er Uhren,

Ketten, Rogulateurs, Gold- und Sill.ierwaren
; bis zum feinsten Genre gratis und franco. —
Nichlpassendes wird umgetauscht oder der
Betrag zurückerstattet. (4788) 6 - 3

Eug. Karecker, Uhrenfabrik
7<>., Itrrgon/. am l'.odfiiso«1.

: DST Zwal Jahr« Garantie I *W%

Seidenpapier, Orepepapier sowie alle

Bhmenbestandtheile
liefern die Filigran- und Papierblumen-

(4085) Fabriken von 10—9
J. Thebens Nachf. (M. Erler)

Wien XII1/5 und Schlächtern, Bezirk Cassel.
Billigste Preise im Engros- und Detail-Ver-
kauf. Beste Bezugsquelle für Wiederverkaufter
und Lehrerinnen. Fertig garnierte Gegen-
stände UDd Muster aller Art in großer Aus-
wahl. Man verlange illustrierte Preiscourante
gratis und franco. Engros- und Detail-Verkauf.Laubsäge,

I W
arenhaus

•goüPelikan
I VII. Sietensternga*
(W

ien. Pi-eisbuch gratis. W
ieiL'

G e g r ü n d e t 1 8 6 3.

Weltberühmt
sind die selbsterzeugten preisgekrönten

HaiidliariiionikaN
von ~

Joh. N. Trimme!
in Wien

VII./3, Kalaerstrasse 74.
Großes Lager aller

Musik - Instruments
Violinen, Zithern, Flöten,
Occarinen, Mundharmonikas«,

etc., etc.
Sohwelzer Stahl - Spiel- '—- ——
werke , selbstspieleud, unübertroffen in

Ton, Mnnik-AlhomB, -Gläser etc.
Preiscourante gratis und franco.

Oonoeaslonlert von der hohen k. k.
öaterr. Regierung. (3002) 40-16

,cAJetern iißtnte

Hed Stur J^lnle |
in Wien IV., Wiedener Gürtel 20 j

oder i

JOSEF STRASSER
Reise-Bureau und commerzieller :

Correspondent der k.k. ösferr. Staatshahnen

in Innsbruck.
Billißsfe wnil kürzeste Route r.ach

Antwerpen via Innebrnok
per Arlbergbahn. ;

Z w e i 'Wfc^olmzmvi.nfy^n
mit je drei parketierten Zimmern und eine

Dacltwohnnug
sind sofort oder per 1. Februar zu ver-

geben. (4780) 0—3
Anzufragen: vi«-a-vli der L%nd-

wehrkaierne, I. Stook, reohtt.

Wasserdlohte (m2) l s

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorräthig hei

Sl>edit«ur «ler k. k. priv. Siidbahn

Lai'oa-ch. Wienßrstr&aBe Nr. 15.

Eine schöne

Wohnung
bestebrnd ans zwei Zimmern nebst
Zugehör, ist im Baron Sohwegel-
solien Hauso per Fobruar-Tormin zu
vermioten. (4778) 3—3

An/.u d ,'ĵ ort in der Kanzlei der
KralnUcbou BaugeaellBoUait.

r L. Hikysch1

Rathhausplatz Nr. 15.

Nurfl.3
das schönste, sinnreichste

Weihnachts- Geschenk!

(Andenken an Verstorbene.)

Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Aehnlichkeit garantiert. — Photographie
bleibt unbeschädigt. Lieferzeit 10 Tage.

Prämiiertes Knnst-Atelier
Siogrfriocl Bodascher

Wien II., Prat*r«traH»e 61.
I

Čut."~FrckJi8ch. "Hegant Billig

aV Adl«rpseife
•Cos ]1 5-»j"-. ''pbrHe.

žZ?r.®r "' ;—.:,..(Jcl I
s s « ? W 7./''ivIji;r THrinlirrihrif.

•Sä» '^V?1*, TSt\W.\\iWAl\t\Lt.
* M " J Tttf «IT (SoWcne ?ti c t>a tUc-^PI

t^'t r̂ \ 1 •'-'1 iDiiiiificr 1HWJ.
/ \ / '-Prosvccte flroJi« unb franco.

\/f O Ä K Krumme & Cie,
V J V L r Vlblff-Vffifenfobrif

Mmun MTM ii Gjimmer3bach_0Hl)cuu>i^

^ " p p e u w ü v z e ist einzig in ihrer Art, um jede Snppe und jede schwache Fleisch. Ebenso zu empfehlen sind M a g g i ' s Noui l lon-Kapseln zu 15 und zu 10 Ii zur auaenblick.
"ruhe augenblicklich gnt und kräftig zu machen, — wenige Tropfen genügen. lichen Herstellung einer vorzüglichen, fertigen Fleischbrühe.

^ ^ . Zu haben in allen Droguerien, Spezereien und Delicalesswarengeschästen. ' s47941
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Alles Zerbrochene,
Qlas, Porzellan, Holz u. s. w. k i t t e t am
allerbesten der rühmlichst bekannte, in
Lübeck einzig prämiierte

Plüss - Staus er - Kitt,
nur echt in Gläsern a 20 und 30 kr. bei:
Franz Kollmann. (2532) 20—12

Apotheke M. Leustek, Laitach.
Resselstrasse Nr. I,

neben der Flelsohhauerbriicke
empfiehlt ihre (4617) 5

ausgezeichnet wirkende

Tannochinin • Haartinctur
welche den Haarboden kräftigt und er-
hält und das Ausfallen der Haare ver-

hindert.
Preis mit Gebrauchsanweisung 50 kr.

Grosses Lager bewährter
Hausmittel

die durch verschiedene Zeitungen und
Preiacourante empfohlen werden

verkauft und versendet zweimal täglich
per Post

Apotheke lt. Leustek, Laibach
Resselstraase Nr. 1,

•eben der Fleischhauerbrücke.

Gegründet 1870.

Herren-, Damen- u. Kinder-
Wäsche-Erzeugung

en gros und en detail
Preis und Ware ohne Concurrenz,

t Herren-Hemden p
jj weiss Chiffon, glatte Brust, w
S ohneKragen.ohneManschetten !T
„ 27 Sorten 5
• pr.JStUckvonst. 110bia2-70 £
B pr. Vj Dtzd. » » 625 » 15— &
5 K n a b e n - H e m d e n s
9 in 4 Grössen, sonst wie oben B
M pr. Stück fl. 1 —, 140 *
B pr. Vi Dtzd. » 575, 775. B
2 Herren-L'nterhonen 2
* 6 Qualitäten ?
S pr. Stück 80 kr. bis n. 140 „
i l l P^ '/, Dtzd. fl. 450 bis 750. I J
• I I 1 Dtsd. Kragen I 5
g II von il. 1-80 bis '2'20. , I <e
| | \ ljIHsd. MaiiNchetten g W o
Z I % von fl. 3-;tO bis 4"60. / I J68 I \ 1 Dtxd. Kttraas / I B

I \ (Vorhemden) / I ?
I V von fl. 3 25 bis 5— I I

Für tadellosen Schnitt und reellste
Bedienung garantiert die Firma

C «F. HaxnanBA
L&lbaoh

Wäsche-Lieferant mehrerer k. u. k. Offi-
ciers-Unifonnierungen und der

Uniformierung in der k. u. k. Kriegs-
(645) marine. 40

Preis-Gourante in
deutscher, »lovenlscher n. italienischer Sprache
werden auf Verlangen franco zugesandt.

Naznanilo. i
Usojam si naznanjati, da sem se

1 vsled podiranja hiäe v Llngar jev ih '
1 ul ioah h. i t . 1 morala iz nje izseliti (

i in da sem prevzela (

prodajalnico
' na S t a p e m tm*gva (

, -vr U o l x a a - o v i laJ.nl i t 23-4 i

kjer si bodem prizadevala kakor doslej
postreči z v iakovritniml jeatvl- (

naml, z izvrstnim kahanim gnja- (

torn (innko), % vaakovratniml <
klobaiami, v iake vr ite luhlm i

i meiom, kakor tudi izbornlm vlnom <
i v iteklenloah, liter po 40 kr. (äpe* <
, cijaliteta zdravilno vino [Gesund- (

heits-Wein] z otoka Vita, atekle-
nioa od 1 litra 44 in 60 kr.), a dobiva
se tudi v manjäih steklenicah ter iz- *

1 vrat&lm plvom v ateklenloah. '
Prosed uljudno obilnega poseta '

1 beležim z odličnim spoätovanjem (

\ (4626) 3-3 Marija Namar. \
• > > l l

Neuheiten in Ballstoffen |
sowie schwarze, weisie und farbige Seidenstoffe jeder Art zu wirkl. Fabrikspreisen
unter Garantie für Echtheit und Solidität von 35 kr. bis 12 fl. per Meter porto- und
zollfrei ins Haus. Beste und directeste Bezugsquelle für Private. Tausende von An-
erkennungsschreiben. Muster franco. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Grieder & Cie., Ä Ä „ Zürich
(4486) känlyl. »panlaohe Hoflieferanten. 5—1

[•-•••-•-•-•̂ 1 Christbaum-Schmuck und -Kerzen!•• t i M H

i Das Galanterie-, NnrntoBrger- u. SDiBlwaren-GBScMft f
d (4837) des 4 - 1 S-

I F. M. Schmitt |
^ derzeit tjiiig-erg-asse Nr . 4 sr

empfiehlt sein neues, großes Lager, besonders in =-

I Spielwaren für Nicolo u. Weihnachten I
unter Zusicherung billigster Preise. J

i > n t M - f r ^ | Poesiebticher und Albums | ¥ ^ » » • • • • • [
i i — - — -

Juliläiuns-Stiftungen.
Die unterzelohnete Kammer aohrelbt für das Jahr 1896

acht Kaiser Franz-Josef-Stiftungen mit
je 25 f I . für erwerbsunfähige Gewerbe-

treibende in Krain aus.
Bewerber um diese Stiftungen haben ihre Gesuche (4700) 3—8

t>is zum S3. November 1- J.
bei der Kammer zu überreichen. Dem Gesuche ist ein vom Pfarr- und Gemeindeamte
ausgefertigtes Zeugnis beizulegen, aus dem zu ersehen ist, dass Bewerber ein Gewerbe
selbständig betrieben hat, nun erwerbsunfähig und arm ist.

La ib ach am 3. November 1896.

Handels- und Gewerbekammer für Krain.

(4824) 3—2 E.-Nr. 3917.

Concurs-Ausschreibung
zur Besetzung von zwei Stiftplätzen für Studierende
an den technisohen Hochschulen in Graz und Wien.

Von den durch den Sparcasse-Verein errichteten vier Stipendien für
in Krain gebürtige Studierende, welche sich den höheren technischen
Studien widmen, sind vom Schuljahre 1896/97 angefangen zwei Sfiftplätze
mit jährlichen 157 fl. 50 kr. in Erledigung gekommen.

Die Gesuche sind mit dem Geburtsscheine, mit. den Zeugnissen über
die bisherigen Studien, mit dem Nachweise der Dürftigkeit und mit Sitten-
zeugnissen belegt,

bis 3O. November 1. JT.
bei der Sparcasse-Amtsdirection zu überreichen.

Direction der Krainischen Sparcasse.

Laibach am 6. November 1896.

PP*» Mit nur 6% Gulden ^ 9 ^

-(—-I" 1OS.OOO I
WW Am I. Sep- n ,, . H
. . . . Gulden zu gewinnen. ^M
tember d. J. wur- ^M

den mit einer von U n g a r - P r o m e s s e n f , X JA 'S - - I
uns verkauften ö niuue » n. <> ^m

. . , . , - . Ziehung am 16. November. •
( M t - PrOmeSSe Haupttreffer 1 5 0 . 0 0 0 Gulden 8. W. •

. 15.000 Bodencredit-Promessen ä fl. 1 7 . I
Ould. gewonnen. ^H

Ziehung am 16. November. •
| ==--=--- = Haupttreffer 4 5 . 0 0 0 Gulden ö. W. •

W0~ Beide zusammen nu.i- OV4 Cx-ulden ö.W- H
WechN«lNtnben> limniinn H

Actien-Gesellschaft „ M t R C U R , WIEN •
(4825) I., Wollzeile 10 u. 13. 2-2 I

Ein donnerndes Hoch!
dem feschen Fräulein Poldi im °^
Fischer in Stein zu ihrem werten Nanje

tage. (mn

Ein geleiiiie^r;
Theresia Singer

empfiehlt sich als geübte (*

Monogramm-Stickerin

Freundliche W o M
sonnseitig, ganz separiert, a u S .^o

t
r Zp che,

drei Wohnzimmern, einem Cabin6!» , jgt
Speisekammer und Zugehör bestohena,
sofort oder mit Februar zu vermieten. ^

Anzufragen : Burgstallga««6 * j|#,
beim HauBbeiorger, im '&0%*iy&)»

Jeden Samstag ^.Jffif*
frliohe, vorzügllohe {^^> ö

Leterwürste d8
eigener Erzeugung ?M haben isl
Restauration .^

„zur Sternwarte" (ViraW
a u i Jakol>HpI»**e* ,tfl

Ferner vorzügliche, garant ier t e
 te

Weine , Koi le r Märzenbier, » e f

Ktioho. Reine, ne t te Fremden^111

zu billigen Preisen empfiehlt
achtungsvoll

1 WebenverdieDsT
150—200 fl. monatlich, für Personen^
Berufsclassen, die sich mit dem j ' 0 , ggen
von gesetzlich gestatteten Losen n e 1 ' ^
wollen. Offerten an die Hauptstafl" J?
(4032) Wechselstuben-Gesellschaft '

A d l e r & O o m p . , B u d a g ^
I i Gegründet 1874. - ^ * ^ _ ^ ^

Gegen H ü ^ r s
Katarrh, t}fniref'
der Kinder, gegeW»-<
•ohleimung», J.tt»d
Magen-, »^V 1 '
Nierenleide»151

empfohlen die

Kärntuer

Römer Q^
m - aas feinste Tafelwasser. ̂  in
In Laibaoh bei M. E- JSl) ^

Kralnburg bei Fr. Dolenz. \*
Curort RöiiieP-st11151^

Südb.-St. Prevail, Post K ö t t e l a c h ^ ^

1OO to. 3OO J^^iO-1

(4783) m o n a i » 4 5 1 1
 ftlie»

können Personen jedes Standes> j o pe
Ortaohaften sicher und elirn ^ w
Capital und Risico verdienen, ftp,er
kauf gesetzlich erlaubter 3 ' * h t e r Ver
und Lose. Anträge sub « ^
dienst» an Rudolf M o s s Q * ^ ^ ^ ^

fl«otia:kalew<»01

zweiseitig, OroMforffl»'' "" ^
(4483) gezogen [I

25 kr., per Post 28 * •

WandkaJeU^1*

zweiseitig, Kleinformat

20 kr., per Post ^
empfehlen ^ \

\ lg. v. Kleinmayr & F* m J
k\ Buchhandlunfl M

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r ckFed. N u m b e r g .


